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Hintergrund  

Interessenvertretungen eröffnen Sportler*innen erweiterte Handlungsmöglichkeiten 
z. B. durch Hilfen bei Raumzugängen. Aber welcher Sport wird durch wen vertreten? 
Eine systematische Einordnung bietet das Vier-Felder-Modell: 

 

Agonaler Sport 
(Leistungsvergleich) 

 
Nationale und internationale Dach- und 

Fachverbände (z. B. DOSB) 

Informeller Sport 
(Selbstregulierung) 

 
Sportartspezifische Communities, aber keine 

politische oder übergreifende Vertretung 

Kommerzieller Sport 
(Gewinnsteigerung) 

 
Gewinnorientierte Unternehmen (z. B. 

Crossfit) sowie Studioverbände (z. B. DFAV) 

Humanitärer Sport 
(Entwicklungsförderung) 

 
Kultusministerien, Fachverbände (z. B. ADH), 

einzelne Projektkoordinationen 
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Abb. 1. in Anlehnung an das Vier-Felder-Modell des Sports (u.a. Balz & Schwier, 2021) 
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Idee 

Entstehen soll eine Interessenvertretung für den informellen Sport (ohne organisierte 
Verbandsstrukturen) im gesellschaftlichen Leben und politischen Dialog, denn 

 der informell betriebene Sport macht einen hohen Anteil des Sporttreibens 
in Deutschland aus: in der Jugend 36,5 % (Züchner, 2013, S. 106 f.) bzw. 
33,5 % (Bindel, 2015), bei über Sechzehnjährigen 72 % (BISp, 2019). 

 die Akteure des informellen Sports haben durch vielfältige Wünsche (z. B. 
witterungsunabhängiges Sporttreiben, spezifische Sportstätten oder 
zugängliche Sportgelegenheiten) Bedarf an einer Interessenvertretung.  

 eine entsprechende Vertretung existiert bis dato noch nicht. 
 

Differenzierung 

ıdísıd soll auf drei Ebenen agieren, beginnend mit der Forschungsebene (Netzwerk, 
Workshops) und im Verlauf um eine Praxisebene (Angebote) sowie eine Administra-
tionsebene (Kooperationen) ergänzt werden. 
Hinsichtlich der Reichweite kann ıdísıd lokal beginnen (Ausnahme Forschungsebene) 
und seine Ebenen jeweils ausdehnen. 
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